
 

1/8 

 

 

 

 

16. Oktober 2009 

 

 
Audi kann DTM-Geschichte schreiben  
 

• Nur vier Punkte trennen Audi vom dritten DTM-Titel in Folge  

• Timo Scheider kommt als Tabellenführer nach Hockenheim 

• Letztes DTM-Rennen für Tom Kristensen  

 
Ingolstadt/Hockenheim – Am 25. Oktober ist der Hockenheimring zum 

dritten Mal in Folge Schauplatz der Titelentscheidung in der DTM. Und zum 

dritten Mal in Folge kann sich Audi den prestigeträchtigen Titel sichern – 

was in der Geschichte der populärsten internationalen Tourenwagen-

Rennserie noch keinem Automobilhersteller gelungen ist.  

 

2007 hielt Mattias Ekström beim Finale in Hockenheim Mercedes-Pilot Bruno 

Spengler in Schach. Im vergangenen Jahr blieb Timo Scheider cool und ließ Paul 

Di Resta keine Chance. Beide Male kam Audi mit nur jeweils zwei Punkten 

Vorsprung nach Hockenheim. 2009 ist das Polster deutlich größer: 56 Punkte hat 

Timo Scheider auf seinem Konto, sieben Punkte weniger sein Verfolger Gary 

Paffett. Noch zehn Punkte werden in Hockenheim vergeben. 

 

Die Ausgangssituation vor dem Finale ist daher relativ simpel: Paffett muss 

gewinnen oder Zweiter werden, um Audi noch einen Strich durch die Rechnung 

machen zu können. Bei einem Sieg des Briten benötigt Scheider einen fünften 

Platz zur erfolgreichen Titelverteidigung. Wird Paffett Zweiter, muss der Audi Pilot 

mindestens Siebter werden. Bei allen anderen Konstellationen heißt der neue 

und alte Meister Timo Scheider. 

 

Auch die Statistik spricht für den 30-Jährigen: Seit Audi werksseitig in die DTM 

zurückgekehrt ist, gelang es noch keinem Fahrer bei einer Titelentscheidung in 

Hockenheim, den Tabellenführer abzufangen. Und auch die jüngste 

Hockenheim-Bilanz der Marke Audi ist eindrucksvoll: Viermal in Folge startete ein 
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Audi A4 DTM auf dem deutschen Grand Prix-Kurs zuletzt von der Pole Position. 

Die letzten drei DTM-Rennen auf dem Hockenheimring hat Audi für sich 

entschieden. Und beim Saisonauftakt im Mai 2009 gelang der Marke mit den vier 

Ringen sogar ein Vierfachsieg. Der beste Mercedes lag im Ziel mehr als 20 

Sekunden zurück. 

 

Zudem dürfen die Audi A4 DTM des Jahrgangs 2009 beim Finale aufgrund des 

bisherigen Saisonverlaufs mit fünf Kilogramm weniger Gewicht an den Start 

gehen als beim ersten Rennen im Mai, die aktuellen Fahrzeuge der Konkurrenz 

starten dagegen mit fünf Kilogramm mehr.  

 

Trotzdem ist sich jeder innerhalb des Audi Teams bewusst, dass der Titel noch 

lange nicht gewonnen ist. Einerseits wird der Gegner alles daransetzen, sich 

nach zwei Niederlagen in Folge die Meisterschaft doch noch zu sichern. Zum 

anderen hat sich in der Saison 2009 schon mehr als einmal gezeigt, dass in der 

DTM alles möglich und auch ein Vorsprung von sieben Punkten noch keine 

Garantie ist.  

 

Deshalb wird sich die Mannschaft um Audi Motorsportchef Dr. Wolfgang Ullrich 

nicht darauf verlassen, dass Timo Scheider die nötigen Punkte einfährt. Sie wird 

versuchen, einen Doppelsieg zu holen und auf diese Art und Weise alles 

klarzumachen. 

 

Etwas im Schatten der Titelentscheidung steht der letzte Einsatz von Tom 

Kristensen in der DTM. Der mit 42 Jahren älteste DTM-Pilot im Starterfeld will 

sich in Zukunft ganz auf Sportwagen-Rennen mit Audi konzentrieren und 

bestreitet in Hockenheim sein letztes DTM-Rennen. Dass er auch in der DTM 

noch siegfähig ist, bewies er an selber Stelle mit einem Sieg beim Saisonauftakt. 

Und mit einem Sieg würde sich Kristensen am liebsten auch von seinen Fans in 

der DTM verabschieden. 

 

Tickets für das mit Spannung erwartete DTM-Finale gibt es im Internet unter 

www.audi-dtm.de. Die ARD überträgt das Qualifying am Samstag (24. Oktober) 

und das Rennen am Sonntag (25. Oktober) jeweils ab 13:45 Uhr live aus 

Hockenheim.  
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Stimmen vor dem DTM-Finale 

 

Dr. Wolfgang Ullrich (Audi Motorsportchef): „Die Ausgangssituation vor dem 

Finale ist noch besser als die im vergangenen Jahr, als Timo (Scheider) nur zwei 

Punkte Vorsprung hatte. Deshalb sind wir positiv gestimmt, zumal wir beim 

ersten Saisonrennen in Hockenheim eine sehr gute Performance hatten und für 

Audi einen Vierfachsieg geholt haben. Wir müssen konzentriert ans Werk gehen, 

um beim Finale erneut eine gute Teamleistung abzuliefern. Dann sollte es 

möglich sein, die Meisterschaft erfolgreich zu verteidigen – wohl wissend, dass 

es schwierig ist und unser starker Wettbewerber sicherlich alles versuchen wird, 

das Blatt noch einmal zu wenden. Umso wichtiger ist konzentriertes Arbeiten.“ 

 

Timo Scheider (GW:plus/Top Service Audi A4 DTM 2009 #1), Platz 1 (56 

Punkte) 

„Ich bin nach dem schlechten Qualifying in Dijon-Prenois von dem Schlechtesten 

ausgegangen, sprich: dass ich maximal zwei Punkte Vorsprung in Hockenheim 

habe. Ich habe gesagt, alles was besser ist als zwei Punkte Vorsprung, ist ein 

Erfolg. Am Ende waren und sind es dann sieben Punkte Vorsprung vor Gary 

(Paffett). Das ist natürlich ein sehr positives Gefühl. Auf der einen Seite tut es mir 

ein bisschen leid für Mattias (Ekström), auf der anderen Seite muss ich natürlich 

auch auf mich gucken und sagen: einer weniger im Titelkampf! Das kann ein 

wenig helfen, sich zu orientieren. In Hockenheim durfte ich letztes Jahr schon 

erleben, wie toll das Gefühl nach dem Meisterschaftskampf sein kann. Es wäre 

für mich das Größte und das Schönste, vor deutschem Publikum wieder diesen 

Erfolg einfahren zu können und ihn zu feiern. Diesen Traum hege ich auf jeden 

Fall.“ 

 

Mattias Ekström (Red Bull Audi A4 DTM 2009 #5), Platz 3 (41 Punkte) 

„Ich werde alles geben, um meinen dritten Platz zu verteidigen. Ich freue mich 

auf das Saisonfinale in Hockenheim. Es werden wieder einige meiner Freunde 

zum Rennen kommen. Das letzte Saisonrennen ist immer etwas ganz 

Besonderes. Und Hockenheim ist sogar mehr oder weniger ein Heimrennen für 

mich, weil ich in der Schweiz nicht so weit davon entfernt wohne.“ 

 

Martin Tomczyk (Red Bull Cola Audi A4 DTM 2009 #6), Platz 6 (35 Punkte) 

„Hockenheim wird sicherlich ein ganz tolles Rennen. Wir starten mit zehn 

Kilogramm weniger Gewicht als unsere Konkurrenz und haben damit sicherlich 

die besten Voraussetzungen, um die Meisterschaft heimzufahren – und ich habe 
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natürlich eine gute Chance, in der Meisterschaft wieder auf den vierten Platz 

zurückzukommen.“ 

 

Tom Kristensen (100 Jahre Audi – A4 DTM 2009 #2), Platz 8 (21 Punkte) 

„Ich freue mich auf Hockenheim, das wird super. Auch für die Zuschauer wird das 

ganz sicher traumhaft. Wir haben mit Audi eine sehr gute Chance und natürlich 

hoffe ich, dass Timo (Scheider) dort die Meisterschaft gewinnen kann. Wenn ich 

jetzt noch wüsste, wer das erste Saisonrennen in Hockenheim gewonnen hat, 

dann würde ich sagen, ich versuche in meinem letzten DTM-Rennen dasselbe zu 

tun ...“ 

 

Oliver Jarvis (Audi A4 DTM 2008 #15), Platz 9 (15 Punkte) 

„Wahnsinn, das ist schon das Saisonfinale. Das Jahr ging sehr schnell vorbei, 

und ich kann nur sagen, dass ich es kaum erwarten kann, wieder nach 

Hockenheim zu kommen – zu einer Rennstrecke, die ich sehr mag. Es geht jetzt 

um alles, denn die Meisterschaft ist noch offen. Ich möchte ein starkes Rennen 

fahren und ein paar Punkte sammeln.“ 

 

Markus Winkelhock (Playboy Audi A4 DTM 2008 #12), Platz 10 (10 Punkte) 

„Hockenheim ist das Heimrennen für mich. Dort herrscht stets eine ganz 

spezielle Atmosphäre. Es sind immer sehr viele Zuschauer beim Auftaktrennen 

und auch beim Saisonfinale. Deswegen freue ich mich, dort wieder zu fahren. 

Das Ziel ist das gleiche wie immer: Ich hoffe, dass wir einigermaßen  

konkurrenzfähig sind und ich zum Saisonabschluss noch ein Pünktchen machen 

kann. Das wäre toll.“ 

 

Mike Rockenfeller (S line Audi A4 DTM 2008 #11), Platz 13 (4 Punkte) 

„Ich freue mich auf das letzte Saisonrennen, denn vom Gewicht her sieht es für 

uns wieder besser aus. Dijon war ein eher schwieriges Wochenende – und es 

war für mich ein schwieriges Jahr. Deshalb hoffe ich beim Abschlussrennen auf 

ein schönes Ergebnis, um mit einem guten Gefühl in den Winter zu gehen. Ich 

bin beim Testen in Hockenheim schnell gewesen, aber am ersten 

Rennwochenende habe ich im Qualifying etwas ‚verwachst’. Das Rennen war 

dann leider schon nach der ersten Runde zu Ende. Ich hoffe, dass ich zum 

Saisonabschluss noch ein gutes Ergebnis einfahren werde.“ 
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Alexandre Prémat (Audi Bank A4 DTM 2008 #14), Platz 14 (1 Punkt) 

„In Barcelona habe ich meinen ersten Punkt gesammelt, danach habe ich in 

Dijon-Prenois bei meinem Heimspiel bis zur vorletzten Runde schöne Kämpfe um 

Punkte erlebt. Jetzt wünsche ich mir ein schönes Finale für Timo Scheider und 

Audi, aber auch für mein Team Phoenix und für mich selbst in Hockenheim.“ 

 

Katherine Legge (Audi Collection A4 DTM 2008 #21), Platz 18 (0 Punkte) 

„In Hockenheim hat meine Saison im Team Abt Sportsline begonnen, und nun 

kehren wir dorthin zurück und die Mannschaft kämpft mit Timo Scheider um den 

Titel. Ich glaube, die Zuschauer dürfen sich auf ein ganz besonderes Rennen 

freuen. Und ich will mein Bestes tun, um einen guten Platz vor möglichst viel 

Publikum zu erreichen.“ 

 

Hans-Jürgen Abt (Teamchef Audi Sport Team Abt Sportsline): „Ich freue 

mich absolut auf Hockenheim. Die Fans werden sich freuen, dass wir es bis zum 

Schluss spannend machen. Wir haben große Chancen und sind super 

aussortiert. Wir wissen, dass unser Auto in Hockenheim funktioniert. Und ich 

hoffe natürlich, dass der Pokal auch wirklich nach Ingolstadt, Neckarsulm und 

Kempten geht.“ 

 

Ernst Moser (Teamchef Audi Sport Team Phoenix): „Es hat sich im Frühjahr 

schon gezeigt, dass die Vorjahresautos in Hockenheim sehr konkurrenzfähig 

sind. Deshalb werden wir alle zusammen versuchen, ein gutes Resultat in 

Hockenheim zu erzielen. Dort geht es vor allem um die Meisterschaft für Audi.“ 

 

Arno Zensen (Teamchef Audi Sport Team Rosberg): „Es wird wieder ein 

großes Finale – genauso wie im letzten Jahr. Der Meister wird in Hockenheim 

gekürt, was wohl wieder ein volles Haus garantiert. Wir freuen uns auf das 

Rennen, das noch dazu unser Heimrennen ist. Da wollen wir natürlich gut 

aussehen.“ 

 

Fakten und Zahlen 

 

Den DTM-Streckenrekord im Qualifying in Hockenheim hält Mattias Ekström 

mit 1.32,069 Minuten, gefahren im Mai 2009 in Q3 ... Die letzten drei Sieger in 

Hockenheim waren Mattias Ekström (Auftakt 2008), Timo Scheider (Finale 

2008) und Tom Kristensen (Auftakt 2009) ... Im Mai verlor Mattias Ekström 

einen schon fast sicher geglaubten Sieg zwei Runden vor dem Ziel durch einen 
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Reifenschaden ... Tom Kristensen bestreitet in Hockenheim sein 60. und letztes 

DTM-Rennen, Alexandre Prémat sein 30.  

 

Timo Scheider über die Strecke in Hockenheim: „Hockenheim ist eine 

moderne Rennstrecke mit allen Varianten an Kurven, die eine Strecke bieten 

kann: sehr schnelle Kurven, bei denen man über die Randsteine fährt, 

Haarnadeln und Kurven mit großen Auslaufzonen. Die Atmosphäre im Motodrom 

ist einzigartig. Beim 2008er-Finale vor 165.000 Zuschauern zu fahren, war 

Gänsehaut-Feeling pur. Hockenheim ist zudem eine der wenigen Strecken, die 

mehr als eine Überholmöglichkeit bietet. Es ist also nicht dringend notwendig, auf 

der Pole zu stehen – auch wenn es schön ist ...“ 

 

Die Audi Fahrer in der DTM 2009 

 

Mattias Ekström (S): * 14.07.1978 in Falun (S); Wohnort: Salenstein (CH); ledig; 

Größe: 1,83 m; Gewicht: 75 kg; Audi Fahrer seit 1999; DTM-Rennen: 92; Pole 

Positions in der DTM: 13; DTM-Rennsiege: 13; DTM-Titel: 2; bestes Ergebnis 

DTM Hockenheim: 1. 

 

Oliver Jarvis (GB): * 09.01.1984 in Burwell (GB); Wohnort: Ermatingen (CH); 

ledig; Größe: 1,80 m; Gewicht: 70 kg; Audi Fahrer seit 2008; DTM-Rennen: 20; 

Pole Positions in der DTM: 1; DTM-Rennsiege: 0 (bestes Ergebnis: Platz 2); 

DTM-Titel: 0; bestes Ergebnis DTM Hockenheim: 3. 

 

Tom Kristensen (DK): * 07.07.1967 in Hobro (DK); Wohnort: Monaco (MC); 

ledig (Lebensgefährtin Hanne), zwei Söhne (Oliver und Oswald), eine Tochter 

(Carla Malou); Größe: 1,74 m; Gewicht: 72 kg; Audi Fahrer seit 2000; DTM-

Rennen: 59; Pole Positions in der DTM: 9; DTM-Rennsiege: 4; DTM-Titel: 0; 

bestes Ergebnis DTM Hockenheim: 1. 

 

Katherine Legge (GB): * 12.07.1980 in Guildford (GB); Wohnort: Ermatingen 

(CH); ledig; Größe: 1,73 m; Gewicht: 60 kg; Audi Fahrerin seit 2008; DTM-

Rennen: 20; Pole Positions in der DTM: 0; DTM-Rennsiege: 0 (bestes Ergebnis: 

Platz 12); DTM-Titel: 0; bestes Ergebnis DTM Hockenheim: 12. 

 

Alexandre Prémat (F): * 05.04.1982 in Juvisy-sur-Orge (F); Wohnort: 

Ermatingen (CH); ledig (Lebensgefährtin Cleo), eine Tochter (Zoe); Größe: 1,82 

m; Gewicht: 74 kg; Audi Fahrer seit 2007; DTM-Rennen: 29; Pole Positions in der 
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DTM: 0; DTM-Rennsiege: 0 (bestes Ergebnis: Platz 2); DTM-Titel: 0; bestes 

Ergebnis DTM Hockenheim: 11. 

 

Mike Rockenfeller (D): * 31.10.1983 in Neuwied (D); Wohnort: Altnau (CH); 

ledig (Lebensgefährtin Susanne); Größe: 1,75 m; Gewicht: 67 kg; Audi Fahrer 

seit 2007; DTM-Rennen: 30; Pole Positions in der DTM: 0; DTM-Rennsiege: 0 

(bestes Ergebnis: Platz 3); DTM-Titel: 0; bestes Ergebnis DTM Hockenheim: 9. 

 

Timo Scheider (D): * 10.11.1978 in Lahnstein (D); Wohnort: Lochau (A); verlobt 

mit Jasmin, ein Sohn (Loris); Größe: 1,78 m; Gewicht: 73 kg; Audi Fahrer seit 

2006; DTM-Rennen: 97; Pole Positions in der DTM: 7; DTM-Rennsiege: 5; DTM-

Titel: 1; bestes Ergebnis DTM Hockenheim: 1. 

 

Martin Tomczyk (D): * 07.12.1981 in Rosenheim (D); Wohnort: Aesch/Basel 

(CH); ledig; Größe: 1,88 m; Gewicht: 80 kg; Audi Fahrer seit 2001; DTM-Rennen: 

91; Pole Positions in der DTM: 7; DTM-Rennsiege: 4; DTM-Titel: 0; bestes 

Ergebnis DTM Hockenheim: 2. 

 

Markus Winkelhock (D): * 13.06.1980 in Stuttgart (D); Wohnort: Berglen-

Steinach (D); ledig; Größe: 1,75 m; Gewicht: 65 kg; Audi Fahrer seit 2007; DTM-

Rennen: 38; Pole Positions in der DTM: 0; DTM-Rennsiege: 0 (bestes Ergebnis: 

Platz 4); DTM-Titel: 0; bestes Ergebnis DTM Hockenheim: 4. 

 

Zwischenbilanz Saison 2009 

 

Siege: Mercedes 5; Audi 4. 

Pole Positions: Audi 7; Mercedes 2 

Schnellste Runden: Audi 6; Mercedes 3 

Führungsrunden: Audi 314; Mercedes 195 

Punkte: Audi 183; Mercedes 168 

 

Punktehochrechung 

   

 Pkt. 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 

Scheider 56 66 64 62 61 60 59 58 57 

Paffett 49 59 57 (55) (54) (53) (52) (51) (50) 
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Der Zeitplan in Hockenheim 

 

Freitag, 23. Oktober 

16:50 – 17:20 Uhr Roll-out 

 

Samstag, 24. Oktober 

08:55 – 11:25 Uhr Freies Training 

13:50 – 14:43 Uhr Qualifying 

 

Sonntag, 25. Oktober 

09:35 – 10:05 Uhr Warm-up 

14:03 Uhr  Rennen 

 

- Ende - 

 

 
Fotos und weitere Informationen erhalten Sie unter www.audi-motorsport.info  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die AUDI AG hat im Jahr 2008 1.003.469 Automobile verkauft und damit das 13. Rekordjahr 
in Folge erzielt. Das Unternehmen erreichte mit einem Umsatz von  34,2 Mrd. und einem 
Vorsteuerergebnis von  3,2 Mrd. neue Bestwerte. Audi produziert an den Standorten 
Ingolstadt, Neckarsulm, Györ (Ungarn), Changchun (China) und Brüssel (Belgien). Ende 
2007 startete die CKD-Produktion des Audi A6 und Anfang Oktober 2008 die des Audi A4 in 
Aurangabad in Indien. Das Unternehmen ist in mehr als 100 Märkten weltweit tätig.          
100-prozentige Töchter der AUDI AG sind unter anderem die Automobili Lamborghini 
Holding S.p.A. (Sant’Agata Bolognese/Italien) und die quattro GmbH (Neckarsulm). Audi 
beschäftigt derzeit weltweit rund 58.000 Mitarbeiter, davon 46.500 in Deutschland. Um den 
„Vorsprung durch Technik“ nachhaltig zu sichern, investiert die Marke mit den vier Ringen 
jedes Jahr rund  2 Mrd. Bis 2015 will Audi die Anzahl seiner Modelle auf 42 deutlich 
erweitern. Audi feiert dieses Jahr 100. Geburtstag. Am 16. Juli 1909 gründete August Horch 
das Unternehmen in Zwickau und nannte es, in Anlehnung an die lateinische Übersetzung 
seines Familiennamens, Audi.   


